
	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

IHR PERSÖNLICHER GARTENPlaner

GARTENZEIT 
Für alle, die IHRE Zeit im Garten geniessen wollen                AUSGABE 2� i 2019

mai juni juli
_	 Noch schnell eine Wildblumenwiese 	

anlegen.
_	 Die frisch eingesäte Wiese 4 Wochen 

feucht halten. 
_ 	Bau einer Eidechsenburg inkl. Winterlager 
_ 	Schaffen Sie Vielfalt in Ihrem Garten (viele 	
	 unterschiedliche Lebensräume, viele 	
	 Pflanzenarten).
_	 Gegen Apfel- und Pflaumenwickler  Well-	
	 pappegürtel an Obstbäumen anbringen.
_	 Rückschnitt von Frühlingsblühern nach der 	
	 Blüte (wie z.B. Forsythie).

_	 Mulchschichten um Jungpflanzen aus-
	 bringen. Verdunstungsschutz! 
_ 	Pflanzen mit Brennesseljauche und Acker-	
	 schachtelhalmbrühe stärken.  
_ 	Gute Zeit zum Kräuter sammeln und trock-	
	 nen, oder als Frischauszug Tee ansetzen. 
	 (Brennessel, Zitronenmelisse, Holunder-	
	 blüten, Johanniskraut, Schafgarbe...)
_ 	Wässern nicht vergessen. 
_ 	Absenker von Beerenobst jetzt auf Boden 	
	 verankern.
_ 	Gelbtafeln an Kirschbäumen aufhängen.
 

_	Erster Heckenschnitt wieder möglich, 
	 nachdem die Vogelnester verlassen sind.  
_ Eventuell stark tragende Obstäste stützen. 
_ Ableger von Erdbeeren von der Mutter-	
	 pflanze trennen und eintopfen.
_ Möglicher Rückschnitt an Steinobst nach 	
	 der Ernte.
_ Nistkästen können schon gereinigt werden.
_ Achten Sie darauf, dass es noch ausrei-	
	 chend blüht im Garten, denn jetzt beginnt 	
	 die nahrungsarme Zeit für Biene und Co.
_ Samen können gesammelt werden.
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Liebe Natur – und Gartenfreunde, 

ich bin noch ganz beeindruckt und 
fasziniert von einem Naturfilm, den ich 
jedem Tier- und Pflanzenliebhaber wirklich 
wärmstens empfehlen kann. 
„Die Wiese, ein Paradies nebenan“ von 
Jan Haft. Tolle Aufnahmen, sehr berührend 
und informativ. Man sagt ja, dass der 
Mensch nur das schützt was er kennt und 
liebt. Nach diesem Film werden Sie die 
Wiese und alles Leben darin lieben und si-
cherlich auch schützen wollen. Dieser Film 
läuft (lief) in den bekannten Programmki-
nos in der Region. 
Wir erleben es immer wieder: dort wo wir 
Vielfalt schaffen (naturnahe Gärten) entwi-
ckelt sich eine faszinierende Tierwelt. 
Und bisher konnte sich kein Gartenbesit-
zer dieser Faszination entziehen. Zückten 
die  Kamera, um die neuen Bewohner im 
Bild festzuhalten und um diese dann stolz 
Freunden und Bekannten zu zeigen. 
Eine Erlebniswelt, die jeder von Ihnen  
haben kann, auch wenn Sie nur ein Qua-
dratmeter zur Verfügung haben. 
Denn in unserer Auf- und Ausgeräumten 
Landschaft ist so manche wichtige Pflanze 
vom Aussterben bedroht. Und mit jeder 
heimischen Pflanzenart sterben mind. 
10 Insektenarten gleich mit aus.  Nach 
den Insekten folgen die Vögel, nach den 
Vögeln weitere Tierarten und am Ende 
(wahrscheinlich auch schon früher) sind wir 
Menschen dran. 
Wenn Sie selber in Ihrem Garten Hand 
anlegen möchten, aber nicht wissen wie, 
wir zeigen es Ihnen. Planen mit Ihnen 
gemeinsam ihre neue Erlebniswelt.
Lassen Sie uns gemeinsam diese wunder-
volle Schöpfung retten, bevor es tatsäch-
lich zu spät ist! Wir freuen uns über jeden 
bunten Quadratmeter! 

Das Team von Natur & Design 

Naturnahe Gärten sind artenreich und 
vielgestaltig. D adurch ermöglichen sie 
ein hohes Maß an Stabilität, ein in sich 
funktionierendes Gefüge aus Pflanzen 
und verschiedenen M aterialien. Es bil-
den sich verschiedene L ebensräume 
aus, die miteinander verbunden sind, 
sich ergänzen und förderlich für die Viel-
falt sind. 
Wie schön ist es einen Platz am Wasser 

zu haben, an dem man dem Plätschern 
lauschen kann, die Vögel beim Baden, 
oder die sich sonnenden Kaulquappen 
am Uferrand beobachten kann. Welch 
Faszination ist es, einer L ibelle beim 
Schlüpfen zusehen zu können und zu 
warten, bis sie getrocknet ist und ihren 
ersten Flug antritt.
Oder haben Sie schon mal ein Tauben-
schwänzchen an Rosmarin oder Salbei 

selbstbau- und mitmachgärten
den eigenen garten bauen

Gemeinsam Planen, gemeinsam Bau-
en, Lohnkosten sparen und dabei noch 
Spaß und Freude haben!! 
Sie sind handwerklich geschickt oder 
haben einen großen Freundeskreis der 
gerne für Sie und mit Ihnen Ihren Garten 
bauen möchten? 
Sie wünschen sich schon länger einen 
schönen Garten, indem Sie viel erleben 
und gleichzeitig entspannen können? 
Dann ist dieses Doityourself-Modell viel-
leicht genau das richtige für Sie. 
Wir planen mit Ihnen gemeinsam Ihren 
Wunschgarten. U nser Fachwissen und 
Ihre Ideen und Wünsche vereinen wir zu 

In der vorangegangenen Ausgabe der 
Gartenzeit habe ich Ihnen die Formhe-
cken als die natürlichen grünen Raum-
teiler in der Gartengestaltung vorgestellt. 
Sie nehmen am wenigsten Platz im Gar-
ten ein, da sie regelmäßig in Form ge-
schnitten werden. 
Die freiwachsenden Hecken hingegen 
benötigen deutlich mehr Platz im Gar-
ten. 
So benötigen S ie zum Beispiel für eine 
einreihige Hecke mit freiwachsenden 
Gehölzen mindestens 2,0 m in der Tiefe 
(ca. 2 m²/je Pflanze). 

Die Pflanzen können sich in einer solchen 
Hecke frei entfalten und ihren natürlichen 
Habitus entwickeln. Das bedeutet für den 
Gartenbesitzer natürlich deutlich weniger 
Arbeit im Jahr und – was noch viel wich-
tiger ist- die tierischen Gartenbewohner 
werden in Ihrem natürlichen Lebensraum 
deutlich weniger gestört. D enn eine 
Formhecke  muss mindestens einmal im 
Jahr  geschnitten werden, mache sogar 
zweimal.  D  as bedeutet unter U mstän-
den (je nach Schnittzeitpunkt)  auch eine 
Störung der brütenden Vögel, die sich in 
den Hecken einen Nistplatz ausgesucht 
haben und auf den ersten Blick nicht zu 
erkennen sind. 
Eine freiwachsende Vogelschutzhecke 
bekommt nur alle 4 – 5 Jahren einen Ver-
jüngungsschnitt und diesen dann in der 

freiwachsende heckenformen
Sichtschutz für Mensch und Tier 

beobachtet, oder einen W ollschweber 
über ihrer L iege in der L uft stehen se-
hen?
Wenn man genauer hinschaut, gibt es 
so viel zu entdecken, und das können 
wir in unserem Naturgarten besonders 
gut. Wenn wir den Garten betreten, sind 
wir nie alleine, um uns herum ist so viel 
Leben, dass wir durch entsprechende 
Gestaltung und Verhalten fördern kön-
nen und es ist erstaunlich, wie schnell wir 
in diese Welt eintauchen und vom viel-
leicht stressigen Alltag abschalten.
Im Vergleich zu einem „normalen“ Gar-
ten ist hier mehr in Ordnung dafür aber  
weniger Ordnung, denn wo es ganz or-
dentlich ist, können keine Lebensräume 
entstehen. 
Hier gibt es vielleicht S tein- und/oder 
Holzhaufen, offene Sandflächen, die so 
manchen Tieren zur Eiablage dienen, 
Samenstände den W inter über, anstatt 
Pflaster einen Splittweg, oder Naturstein-
mauern und temporäre Gewässer und 
vor allem kein Gift und Kunstdünger. 
Naturgartengestaltung ist auch eine Le-
bensphilosophie – Leben und leben las-
sen!

In diesem Sinne ein spannendes Natur-
gartenjahr!
Dipl. Ing.  Claudia Bernkopf

Vegetationsruhe.  
Für eine freiwachsende Hecke eignen 
sich viele Wild- und Ziergehölzarten, wie 
z.B. Bauernjasmin (Philadelphus), D eut-
zien, Weigelien, Ranunkel (Kerria), Holun-
der, Hartriegel, Ilex, Eibe, Traubenkirsche, 
Kornelkirsche, Wildrosen, Schlehe, Weiß-
dorn….und noch viele mehr. 
Eine freiwachsende Hecke bietet für 
den M enschen, außer den gewünsch-
ten Sichtschutz, auch noch einen schö-
nen Blütenflor und deutlich mehr buntes 
Treiben im Gebüsch. Denn eine solche 
Hecke bietet   mehr L ebensräume als 
eine Formhecke. Und wenn Sie bei der 
Auswahl der Gehölze noch auf folgende 
Kriterien achten, nämlich offene Blüten 
und möglichst viel Beerenbehang, dann 
wird es Ihnen die Natur danken, indem 
sich viele Tierarten in Ihrem Garten an-
siedeln. . Und das wiederum erfreut den 
Menschen. Denn der Erlebniswert steigt 
mit jeder neu eingezogenen Vogel- und  
Insektenart!
Unser besonderer Tipp bei der Neupflan-
zung einer freiwachsenden Hecke: säen 
Sie noch eine U ntersaat aus einheimi-
schen Ein- und Zweijährigen S tauden 
aus. S o haben S ie für die ersten fünf 
Jahre noch eine Vielzahl mehr an Insek-
tenfreundlichen Nektarpflanzen im Gar-
ten. S obald die Gehölze so groß sind, 
dass sie ausreichend Schatten auf den 
Boden werfen, verschwinden auch die 
ausgesäten Wildstauden in diesem Be-
reich, da diese  nicht mehr ausreichend 
Licht bekommen! Vielleicht haben sie 
aber einen neuen Platz im Garten ge-
funden…
Neugierig geworden?
Gerne beraten wir sie ausführlicher zu 
diesem und viele andere Themen rund 
um den Garten. 

Matthias Lang

einem schlüssigen Konzept. 
Mit dem Ausführungsplan an der Hand 
kann es dann losgehen. O b nun kom-
plett in Eigenleistung oder mit fachlicher 
Unterstützung, dass entscheiden Sie. 
So könnten Sie z.B. eine kurze praktische 
Unterweisung für den Bau einer Trocken-
mauer bekommen und S ie versuchen 
sich anschließend Selbst im Mauerbau.
Ganz im S inne der Partizipation ent-	
wickeln und Bauen wir mit Ihnen und 
/oder Ihren Freunden und Bekannten 
Ihren Garten. S chnüren S ie sich Ihr in-
dividuelles L eistungspaket zusammen,  
ganz nach Ihren Möglichkeiten! 

Denn wer seinen Garten selbst gebaut 
oder mit gebaut hat, entwickelt einen 
viel engeren Bezug zu ihm und zu der 
Gartenarbeit allgemein. 
Starten Sie ihr Projekt noch in diesem Jahr 
und bauen sich Ihren ganz persönlichen 
Naturerlebnisgarten. 
Wir, von Natur & Design, freuen uns auf 
Sie und auf Ihre neue Herausforderung! 
	
Herzlichst 
Matthias Lang 
Naturgartenplaner / Gärtnermeister 
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Unser pflanzenportrait
Glockenblume - Campanula

Po
es

ie Ein liebender Blick 
Jeder von uns 
sieht das in anderen 	
Menschen, 
was er selbst im Herzen 
trägt. 

Ralph Waldo Emerson 
(amerik. Philosoph) 

32825 Blomberg
Unter den Eichen 6
 Fon 0 52 36-8 88 77 99
Mobil 0172-5774950
info@natur-und-design.de
www.natur-und-design.de

Für alle die mehr Natur  
erleben möchten...
...	trockene Mauern,
	 neben kristallklarem Spiegelwasser
...	entspannende Ruheplätze,
	 neben summendem Kleingetier,
...	bunter Frühlingszauber,
	 unter uralten Baumriesen,
...	steinrauhe Wege und Plätze,
	 umrahmt von grün-bunter Vielfalt,
...	duftig kletternde Rosen,
	 gestützt durch hölzerne Pergolen.
Wir holen die Vielfalt in Ihren 
Garten zurück! Ob Privatgarten, 
Kindergarten,  Schulhöfe oder öffent-
licher Raum - wir planen Naturerleb-
nisräume für Mensch und Tier. 
Für wieder mehr Natur erleben! 

Planung - Ausführung - Pflege

Laut Naturgarten-Experte D r. Reinhard 
Witt sollte es in jedem Garten Glocken-
blumen geben, da diese von vielen 
Wildbienen besucht werden.  
Wir verwenden diese umfangreiche und  
vielseitige Gattung gerne in der Garten-
gestaltung, denn die meist zarten Pflan-
zen finden immer einen Platz. 
Egal ob in der Sonne oder im Schatten, 
trocken oder feucht, die hübschen 
Stauden sind recht anspruchslos und un-
ter ihnen viele heimische Arten.
So auch Campanula persicifolia, die 
sich gut aussamende pfirsichblättrige 
Glockenblume, bildet zart fliederfarbene 
oder weiße Blütenglocken aus und wird 
ca. 80 cm hoch.  Sie ist ein schöner Be-
gleiter zu Rosen und ist gut trockenheits-
verträglich.
Auch die Knäuelglockenblume C. glo-
merata ist bei uns heimisch, wird ca. 35 
cm hoch und blüht von Juni bis August 
in büscheligen dunkelvioletten oder wei-
ßen Blütenständen.

Zu den Polsterstauden zählen Campa-
nula portenschlagiana und Campanula 
poscharskiana, zwei unermüdliche Blü-
her. Campanula poscharskiana bildet 
ca. 20 cm lange Ranken aus und macht 
sich gut auf Mauerkronen oder an Bee-
trändern, wo sie ein bisschen über die 
Kante wachsen darf. 
Sie erfreut uns mit blauen oder weißen 
sternförmigen Blüten im J uni/Juli und  
September. 
Die aus Kroatien stammende Campa-
nula portenschlagiana ist die kompakte 
Variante und macht sich gut in Mauerfu-
gen im Halbschatten. 
Sie blüht hellviolett von Juni bis Septem-
ber, ist nur 10-15 cm hoch, samt sich 
gerne aus und ist absolut pflegeleicht. 
Also, einfach ausprobieren oder uns 
fragen, wenn`s ein bisschen mehr sein 
darf.

von Paul Westrich
Verlag: Pfeil, F.
ISBN: 978-3-89937-136-9

Buchvorstellung Wildbienen
�Allen, die sich für Natur und naturna-
he Gartengestaltung interessieren, sei 
dieses Grundlagenbuch über unsere 
heimischen Bienenarten wärmstens 
empfohlen. 
Der Autor, ein Biologe, erklärt mit L ei-
denschaft die L ebensweise unserer 
wichtigsten Blütenbestäuber und zeigt 
auf, was man für diese faszinierenden 
Wesen tun kann, und auch, was wir 
von so manchen zu kaufenden Nisthil-
fen zu halten haben.
Es gibt wunderschöne Fotos von 92 
verschiedenen Arten und das Buch 
macht Neugierig und Lust auf das ei-
gene Beobachten. W er die W elt der 
Wildbienen verstehen möchte, ist mit 
diesem 168 Seiten starken Buch sehr 
gut bedient.


